
Besprechungen

mathematischer atz‘“ Heute ist die die Volksbildung autf eın  SA testes Funda-
„sokratische‘ pädagogische ewegung, ment ZUuU stellen. Die Kapitel „Das Bıl-

un: Neutralıtäts-die VO einzelnen ZUIH Ganzen ging, dungsziel‘‘ „Das
geschlagen in die platoniısche, die VO problem“ werden dem VvVo katholischer
Ganzen ZUu einzelnen vorstößt. Der Grundlage ommenden praktischen und

theoretischen Volksbildner besondersGegensatz WIrd nicht als wesentlich,
autischlußreich eın. Die Institution dersondern als ıne Akzentverschiebung

angesehen, Welche dieser Beobachtungs- Volksbildungsbewegung der Vergangen-
weisen jJeweıls als. die entscheidende heit ist zerfallen, NEeEU€e HFormen ind. 1n

der Bıldung begrifien. Sie können 1ULIXheraustritt, ist ıne Frage des geschicht-
lıchen Augenblicks., ıne eindeutige dann Segen stıften, WenNnn die Biıldungs-
Äusrichtung der Anschauung sieht arbeıt auft ıne tiefgründige allgemeıne
Nohl 1mM Jugendbund un 1ın den VeTr- WwIı1ıe differentielle Anthropologie aufbaut,
schiedenen Formen des Diıenstes. Problem ebenso Ww1€e aut das Gefüge eines wert-
bleibt die Schule, Problem VO  m allem —- hierarchisch lar gegliederten, den
gesichts der konfessionellen Gegensätze Zentralwert des persönlichen Gottes gC-
„Man ann iıch aber nıcht denken, daß lagerten Kosmos der Kulturgüter.
der einheıtliche W iılle uUuNsSeTrTeEes Volkes, Schröteler SE
der eute seine stärkste Sehnsucht auUuS- Nationalsozı:alısmusdrückt, nicht auch mit dieser rennung und Ju-

genderziehung. Von obertiertig werden sollte. Jedenfalls hat der Wımmer. 80 (120 S.) Hamburg 19306,nationalsozialistische aa die Überzeu- Hanseatische Verlagsanstalt. Kart
gung der pädagogischen ewegung hin-
ter sıch, wenn hier radıkal zugreift 3,50
un dıe Ganzheit oberhalb aller dieser Das Anlıegen dieser Schrift geht auftf

die grundsätzliche Klärung des Verhält-Gegensätze herausarbeiıtet.“ Solches Be-
kenntnis ist Tür die "Tendenzen des Bu- nısses VO Nationalsozıalısmus und Ju-
ches aufschlußreicher, als damıiıt genderziehung. Dieses wird in ständiıger

Auseinandersetzung mıiıt dem, W as W ım-War die Abdingbarkeıt der Religion ın
mmer „polıtischen Katholizismus‘‘ nennt,konfessijoneller Prägung für die Bıldung

behauptet, gleichzeitig aber nachdrück- erstrebt. Man wIird dem Vertfasser gern
lıch verlangt wird, daß die NEUE natı1o0- darın beistimmen, daß 1ın der heutigen

Sıtuation die Gefahr TUr ıne Verwirrungnalsozialistische Schule die „Ireie Selb-
ständigkeıit des Geistes niıcht aufgeben der Begriffe Relıigion, Kirche un polit1-
art‘“. In diesem Postulat wiırd, scher Katholizısmus wirklich besteht
möchte uns dünken, die 1mMm Grunde libe- (21) Daher waäre INa dankbar, WE eın

brauchbarer Beitrag Zu  er Lösung dieserralistisch gebliebene Grundhaltung des
Leider ist dasBuches deutlich sichtbar. rage geboten würde.

Schröteler nıcht der all Die Schriftt vertritt einen
absoluten Totalıtätsanspruch des

Das Schicksal der Volksbildung Staates „auf alles, W ads mit dem ‚Diesseıits‘
ın Deutschland. Von Werner des deutschen Volkes 1ın Beziehung
Pıcht (Verf>flichtung Uun:! Aufbruch. steht‘‘ (31) Die Weltanschauung des
Schriften Gegenwart, Heraus- Nationalsozialismus se1 weder Religion
geber Gerhard Bahlsen.) 80 (238 5.) noch Reliıgionsersatz; denn Religionen
Berlın 19306, Verlag Die Runde. Kart selen Weltanschauungen, dıie sich mit
M 7_ dem „Jenseits‘“ beschäftigten, iın ihren
Man legt dieses uch mi1t einer Star- Lehren darüber aussagten und uUurc

izen Wehmut aus der Hand Eın VO  =) relig1öse Erziehung den einzelnen darauft
khehen Idealen etragener Wille, dem vorbereiteten. Das als ıne höchst
Volke echte Bıldung bieten, zerbricht einfache Formel an, aber gerade gcCmHh
- der Unklarheit der Grundsätze mehr ihrer Eınfachheit vermag S1e dem VeI1I-
noch als der Macht widrıiger Verhält- wickelten Verhältnis VO Religion un:!
nisse. Möchte InNna  w} wissen, W ds heute Krziehung der allgemeiner VO  } Gott

geschehen hat, wird iInNna  -} aut und Welt nıcht gerecht werden.
Fraglıchkeiten un Probleme verwiesen, Sicher nicht, wWenn ıch Religion
die ın einem nicht überwundenen Relatıiı- 1mM Sinne der katholischen Auffassung
Vismus schwerlich ausreichen düriten, handelt. Diese ist 1ıne vorgegebene Größe,
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die iıhre unwandelbaren, VOo  $ ott selbst Tat, die die Persönlichkeit ZU: Charak-
gegebenen Strukturgesetze hat Die ter aufbaut, der „gewöhnliche Kall“, wıe
Kirche enn durchaus die beiden mıiıt vollem Recht behauptet wird. Der
Größen des „Rein-Politischen“ WwI1ıe des VO Temperament Belastete wırd fast

glauben, daß ıhm die größeren Möglich-„Rein-Religiösen‘. Sie überläßt grund-
sätzlich die rein politischen Belange aus- keiten wınken, der Selbstherrliche stößt
schließlich der staatlıchen Autorität, wıe auf seine Grenzen, ıhm sehr zum utzen
S1e  Da die reın relig1ösen ausschließlich Ffür Die bekannte Vierergruppe der TLempera-
sıch in AÄnspruch nımmt. 8 neben die- mente wiıird gen iıhrer Deckung
C  - beiden klar geschiedenen Bereichen auf das Leben ZU Vorteil für das ern-
steht das große Gebiet der „rCS mixtae‘‘, un:! Lebensbüchleıin, beibehalten.
jener Gegebenheiten, e die der Staat Nachbaur S. J
und die Kirche, beide 15 ihrem Wesen Dıe Begabung 1m Lichte der E u-
heraus, unterverschiıedener Rücksıcht An- geni1k. Forschungen u  8  ber Biologıie,sprüche stellen en Insotern wirkt
die Kirche auch 1n den politischen Be- Psychologie und Soziologie der Be-

gabung. Von Dr. ose Somogy1l.reich hinein, nıcht indem sS1e iıhn 1ın einem Mıt Abbildungen und Tafeln. AL
alschen Totalitätsstreben aufsaugte oder
ihn 1n seiner relatıven Eigenständigkeit (518 S.) Wien und Leipnziıg 1936, Deu-

bedrohte, sondern indem S1e ıhm NneUeE
ticke L 22.060
Scholastische Metaphysık der SeeleKräfte zuführt un! ıhm ıne nNEUEe Aus-

un nicht mınder die Moral- und asto-richtung auf eın höheres 1el g1ibt. Auft
diese Weise wird der diesseitige Raum raltheologie mußten VOo jeher, wWelnlnll

auch vielfach 1ın zeitgebundener Weise,VOT der doppelten Gefahr, dem alles
darauf achten, wı1ıe die seelische HaltungKreatürliche unterliegt, bewahrt: VOr der
eines Menschen in seinem „Leib-Seele-Unter- wie VOTrT der Überbewertung. Er

erhält dadurch, ındem seine ıhm WESCHS- Ganzen‘‘ un 1n der Eigenart seiner Um-
gewahrt welt mitbegründet sel., Sie werden darumgemäße Eigengesetzlichkeit mit besonderem Interesse dem viel-wird, erst seine rechte Ausgestaltung

und Einordnung 1in die Gesamtheiıt der seitig anregenden und lar geschriebe-
Welt Die Verkennung der Grundstruk- Nnen Werke greifen, 1n dem der unga-

rische Gelehrte ıne reiche Külle moder-tur katholıscher Religion und Kırche
LT Forschungsergebnisse gesammelthindert den Vertasser bedauerlicher-
und verwertet hat Im ersten Teıil desweise daran, ZU  ar Klärung der heutigen

Lage wirksam helten. Buches behandelt Somogyı dıe biologi-
schen Grundlagen seelischer Begabung:Schröteler Vererbung psychischer Kıgenart und

Temperament Charakter. Hra- Körperbau (Nervensystem, Hormonen-
gen der Selbsterziehung. Von Dr med wirkung, Konstitutionstyp, Rasse). EKEs
et phıl schol udolf llers 80 ergeben ıch dabe1 VO selbst Ausblicke
(112 5.) ünchen 1935, „Ars sacra‘‘. 1n Probleme der Metaphysık der Seele
M 1.80; geb M 2.80 (Willensfreiheit, Leib-Seele-Einheit), dıe
Der Dr phıl schol kommt der Arbeit VO christlicher Scholastik her gelöst

zugute Wer gut unterscheiden werden. Der zweiıte Teil 1n die Be-
weıß, lehrt gut, heißt und ist hıer gabungspsychologie, 1n die Te Vo  >
wieder einmal wahr. Der Verfasser der Struktur, den Graden und der Kr-
hat sich auch 1ın dem Erfahrungsschatz miıttlung der Begabung eın. Eirfreulicher-
der Volkssprache umgehört un 1m VeI1l- weise wiıird 1n der Strukturanalyse der
wandten Gebiet der christlıchen Aszese Begabung auch die Külle emaotionaler
umgesehen, fragend, aber auch weisend. Begabungs-Faktoren berücksichtigt (In-
Das Büchlein examınilert zugleich den teresse, Ehrgeıiz, Wille, Berufsbewußt-

sein)  »  ° VO hier lassen sich Wege einerLeser, jJagt da un: dort die Eigenliebe
aus iıhren Verschanzungen oder Verklei- Eithik der Begabung und Begabungs-
dungen heraus, 6S sStreut, wenn 1C das pflege hauen. Der dritte "Teıil belehrt über
ıld gebrauchen darf, den Katalysator S50ozil0ologie der Begabung, über die
des Opfers 1n NSeIre gebundenen An- Verteilung der Begabungen, über sSOzla-
lagen und Hemmungen: Die Wendung len Begabungs-Schutz un ber das
VO sıch ab ZUT wertsetzenden außern Schicksal der Begabungen 1 Aut- und
Stimmen der el 132 ‘


